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TURN- UND SPORTVEREIN 1847 WEILHEIM E. V. 

SATZUNG 

INHALTSÜBERSICHT 

Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird in der Satzung der Einfachheit halber nur die männliche Form 
verwendet. Wenn im Text der Satzung oder Ordnungen des Vereins bei Funktionsbezeichnungen die 
weibliche oder männliche Sprachform verwendet wird, so können unabhängig davon alle Ämter von 
Frauen und Männern besetzt werden. 

ERSTER ABSCHNITT: NAME UND WESEN DES VEREINS 
§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 
§ 2 Zweck, Gemeinnützigkeit des Vereins 
§ 3 Mittel der Betätigung 

ZWEITER ABSCHNITT: MITGLIEDSCHAFT UND RECHTSSTELLUNG 
§ 4 Mitgliedschaft 
§ 5 Erwerb der Mitgliedschaft 
§ 6 Rechte und Pflichten der Mitglieder 
§ 7 Mitgliedsbeiträge und sonstige Zahlungen 
§ 8 Maßregelungen gegen Mitglieder 
§ 9 Beendigung und Verlust der Mitgliedschaft 

DRITTER ABSCHNITT: ORGANE, GLIEDERUNG UND VERMÖGEN 
§ 10 Organe des Vereins 
§ 11 Abteilungen 
§ 12 Sportgruppen 
§ 13 Vereinsjugend 
§ 14 Vermögen des Vereins 

VIERTER ABSCHNITT: VERTRETUNG UND VERWALTUNG DES VEREINS 
§ 15 Vorstand: Zusammensetzung, Aufgaben und Befugnisse 
§ 16 Vorstandschaft: Zusammensetzung, Aufgaben und Befugnisse  
§ 17 Amtszeit des Vorstands und der Vorstandschaft 
§ 18 Vereinsrat: Zusammensetzung, Aufgaben und Befugnisse 
§ 19 Delegiertenversammlung: Zusammensetzung, Aufgaben und Befugnisse  
§ 20 Mitgliederversammlung: Zusammensetzung, Aufgaben und Befugnisse 
§ 21 Ehrenamtlichkeit, hauptamtlich Beschäftigte 
§ 22 Mehrfachfunktionen 

FÜNFTER ABSCHNITT: SONSTIGE BESTIMMUNGEN 
§ 23 Protokollierung 
§ 24 Verschwiegenheitspflicht 
§ 25 Datenschutz 
§ 26 Haftungs- und Heimfallklausel 
§ 27 Inkrafttreten 
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TERMINOLOGIE 

Abteilung: ist innerhalb des Vereins eine rechtlich unselbstständige Untergliede-
rung, die eine Sportart vertritt und in sich so organisiert ist, dass sie eine 
gewählte und personell von der Vorstandschaft des Vereins verschiede-
ne Leitung hat. 

Beschlussquorum ist die erforderliche Anzahl von Stimmen, die erreicht sein muss, damit 
eine Wahl oder Abstimmung Gültigkeit erlangt. 

Datenschutz: ist der Schutz personenbezogener Daten vor missbräuchlicher Verwen-
dung. 

Delegiertenversammlung: ist das repräsentativ willensbildende und beschließende Organ des Ver-
eins für alle Angelegenheiten, die ihr durch diese Satzung zugewiesen 
sind. 

Gemeinnützigkeit: ist ein Verhalten, das dem Gemeinwohl dient. Nach § 52 Abs. 1 Abga-
benordnung verfolgt ein Verein gemeinnützige Zwecke, wenn seine Tä-
tigkeit darauf gerichtet ist, die Allgemeinheit auf materiellem, geistigem 
oder sittlichem Gebiet selbstlos zu fördern. Dazu zählt auch die Förde-
rung des Sports. 

Jugendleiterversammlung: ist das repräsentativ willensbildende und beschließende Organ der Ver-
eins- und Abteilungsjugendleitungen für alle Angelegenheiten, die ihr 
durch diese Satzung und die Jugendordnung zugewiesen sind. 

Jugendmitglied: ist ein Mitglied, welches das achtzehnte Lebensjahr noch nicht vollendet 
hat. 

Mitglied: des Vereins ist eine natürliche Person, die nach der Satzung in den Ver-
ein aufgenommen wurde. 

Mitgliedschaft: ist die rechtliche Zugehörigkeit des Mitglieds zur juristischen Person des 
TSV 1847 Weilheim e. V. 

Mitgliederversammlung: ist die Vollversammlung aller Vollmitglieder. 

Organ: des Vereins ist, wer im rechtlichen Sinne für diesen als juristische Person 
im Rahmen dieser Satzung handelt. 

Sportgruppe: ist eine rechtlich unselbstständige vorstandsgeführte Untergliederung 
des Vereins, die keiner Abteilung zugeordnet ist. 

Vereinsjugend: sind alle Mitglieder bis zur Vollendung des 26. Lebensjahrs einschließlich 
der nach der Jugendordnung berufenen Jugendmitarbeiter. 

Vereinsjugendleitung: vertritt als Organ die die Belange der Vereinsjugend in der Vorstand-
schaft und gegenüber anderen Jugendorganisationen und Verbänden. 

Vereinsrat: repräsentiert als Organ die Abteilungen im Verein. Er besteht aus den 
Abteilungsleitern, deren Stellvertretern sowie der Vorstandschaft. Der 
Vereinsrat ist nicht Vorstand im Sinne des Gesetzes (§ 26 BGB). 

Vollmitglied: ist jedes Mitglied des Vereins, welches das 18. Lebensjahr vollendet hat. 

Vorstand: ist das vertretungsberechtigte Organ des Vereins im Sinne des § 26 BGB; 
nach der Satzung sind dies der 1., 2. und 3. Vorstand. 

Vorstandschaft: besteht als Organ des Vereins aus dem Vorstand und weiteren in der 
Satzung definierten Personen. Die Vorstandschaft ist nicht Vorstand im 
Sinne des Gesetzes (§ 26 BGB). 
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ERSTER ABSCHNITT: NAME UND WESEN DES VEREINS 

§ 1 
Name; Sitz; Geschäftsjahr 

1. Der Verein führt den Namen Turn- und Sportverein Weilheim 1847 e. V., Kurzbezeichnung 
TSV 1847 Weilheim e. V. Er hat seinen Sitz in Weilheim i.OB und ist in das Vereinsregister 
beim Amtsgericht München unter VR 80112 eingetragen. 

2. Der Verein ist Mitglied des Bayerischen Landes-Sportverbandes e. V. (BLSV). Die Mitglied-
schaft im Verein vermittelt die Zugehörigkeit des einzelnen Mitglieds zum BLSV. Zusätzlich 
kann der Verein die Mitgliedschaft in Sportfachverbänden erwerben. 

3. Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 
4. Die Vereinsfarben sind rot-weiß. Im Wappen des Vereins wird das Wappen der Stadt Weil-

heim i.OB geführt. 

§ 2 
Zweck; Gemeinnützigkeit des Vereins 

1. Zweck des Vereins ist die Förderung der Allgemeinheit auf dem Gebiet des Sports zur kör-
perlichen Ertüchtigung, zur sozialen Integration, zur Förderung des körperlichen Wohls und 
der Gesundheit, insbesondere der Jugend. 

2. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Eine Änderung im Status der 
Gemeinnützigkeit ist dem BLSV unverzüglich anzuzeigen. 

3. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die Mitglie-
der erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Aus-
gaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergü-
tungen begünstigt werden. Ausgeschiedene und ausgeschlossene Mitglieder haben keinen 
Anspruch auf das Vermögen des Vereins. Mitgliedsbeiträge und -spenden werden nicht zu-
rückerstattet. 

4. Der Verein ist politisch und weltanschaulich neutral. 

§ 3 
Mittel der Betätigung 

Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks sind insbesondere die 
a) Veranstaltung eines regelmäßigen und geordneten Sport- und Spielbetriebes; 
b) Durchführung von und die Beteiligung an sportlichen Veranstaltungen, Versammlungen, 

Vorträgen und Kursen; 
c) Schaffung und Erhaltung von Sportstätten, Sportheimen und die Beschaffung von Sportge-

räten; 
d) Ausbildung und der Einsatz von sachgemäß ausgebildeten Übungsleitern, Kampf- und 

Schiedsrichtern; 
e) Pflege von Kontakten zu anderen sportlichen Vereinigungen und Einrichtungen; 
f) Zugehörigkeit zu den entsprechenden Sportfachverbänden; 
g) Unterstützung von Maßnahmen, die der Geselligkeit und der Jugendarbeit dienen. 

ZWEITER ABSCHNITT: MITGLIEDSCHAFT UND RECHTSSTELLUNG 

§ 4 
Mitgliedschaft 

1. Mitglied kann nur eine natürliche Person werden. 
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2. Der Verein hat Vollmitglieder, Jugendmitglieder, Ehrenmitglieder und passive Mitglieder 
gemäß folgender Definitionen: 
a) Vollmitglied ist jedes Mitglied des Vereins, welches das achtzehnte Lebensjahr vollen-

det hat. 
b) Jugendmitglied ist ein Mitglied, welches das achtzehnte Lebensjahr noch nicht vollen-

det hat. Mit Vollendung des achtzehnten Lebensjahrs tritt unbeschadet des Rechts auf 
jederzeitigen Vereinsaustritt automatisch die unbefristete Vollmitgliedschaft ein. 

c) Ehrenmitglied ist ein Vollmitglied, welches gemäß den Regelungen der Ehrenordnung 
hierzu ernannt wurde. 

d) Passives Mitglied ist ein Vollmitglied, welches nicht am aktiven Sportbetrieb in einer 
Abteilung oder Sportgruppe teilnimmt. 

3. Die Zahl der Mitglieder ist nicht begrenzt. Einschränkungen aus rassischen, religiösen, poli-
tischen oder nationalen Gründen sind nicht zulässig. 

§ 5 
Erwerb der Mitgliedschaft 

1. Der schriftliche Antrag auf Aufnahme als Mitglied muss Namen, Geburtsdatum und An-
schrift des Antragstellers sowie die Erklärungen enthalten, 
a) dass die Satzung und die Ordnungen des Vereins anerkannt werden, 
b) von welchem Konto die Mitgliederbeiträge abgebucht werden können, 
c) welcher oder welchen der bestehenden Abteilungen oder Sportgruppen des Vereins er 

angehören will, 
d) und ob er dem Verein aktiv oder passiv angehören will. 
Änderungen der Erklärungen zu Buchstaben b), c) und d) sind schriftlich gegenüber dem 
Verein (Geschäftsstelle) anzuzeigen. 

2. Über den Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. 
3. Eine Ablehnung der Aufnahme ist dem Antragsteller schriftlich und mit Begründung mitzu-

teilen. 

§ 6 
Rechte und Pflichten der Mitglieder 

1. Als Mitgliedschaft gilt ausschließlich diejenige beim TSV 1847 Weilheim e. V. Die Abtei-
lungs- oder Sportgruppenzugehörigkeit hat allein innerorganisatorische Bedeutung. 

2. Alle Vollmitglieder sind in der Mitgliederversammlung stimm- und wahlberechtigt (aktives 
Wahlrecht). Wählbar sind alle Vollmitglieder (passives Wahlrecht). Für das aktive und pas-
sive Wahlrecht in der Delegiertenversammlung gelten ausschließlich die Bestimmungen 
über die Delegiertenversammlung. 

3. Alle Mitglieder haben vorbehaltlich der besonderen Bestimmungen in der Satzung und in 
den Ordnungen bei allen Abteilungen und Sportgruppen die gleichen Rechte und Pflichten. 
Sie haben insbesondere das Recht am Vereinsleben teilzunehmen und die Einrichtungen 
des Vereins im Rahmen erlassener Ordnungen zu nutzen. Die Weisungsbefugnis der Abtei-
lungsleiter und der Übungsleiter im Rahmen des Spiel- und Übungsbetriebes bleibt unbe-
rührt. 

4. Zu den Pflichten der Mitglieder gehören u.a. 
a) die Vereinssatzung und -ordnungen zu beachten, 
b) die Weisungen von Organen oder Übungsleitern des Vereins und der Abteilungen zu 

befolgen, 
c) am Sport-, Übungs- und Wettkampfbetrieb so teilzunehmen, dass eine störungsfreie 

Sportausübung für alle anderen Teilnehmer gewährleistet ist, 
d) die Interessen und das Ansehen des Vereins nach innen und außen zu vertreten, 
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e) vereinseigene oder von Dritten überlassene Sportstätten und Sachen pfleglich zu nut-
zen und zu behandeln, 

f) jede Änderung der für den Verein wichtigen Daten (z. B. Anschrift, Konto-Nr., Bank) 
der Geschäftsstelle unverzüglich mitzuteilen, 

g) die Beiträge (Aufnahmegebühr, Mitgliederbeitrag, Sonderzahlung, Umlagen) ord-
nungsgemäß zu zahlen, 

h) bei vorsätzlicher, grobfahrlässiger oder fahrlässiger Beschädigung von Vereinseigen-
tum oder vom Verein überlassener Sachen vollen Schadenersatz zu leisten, 

i) bei Beendigung der Mitgliedschaft alle in ihrer Verwahrung befindlichen, dem Verein 
gehörenden Unterlagen, Gegenstände, Ehrengaben u. dgl. der Geschäftsstelle gegen 
Nachweis herauszugeben. 

§ 7 
Mitgliederbeiträge und sonstige Zahlungen 

1. Alle Mitglieder sind zu den satzungsgemäßen Zahlungen verpflichtet. Ehrenmitglieder sind 
hiervon befreit. 

2. Satzungsgemäße Zahlungen sind: 
a) Mitgliederbeiträge: jährliche Zahlung für die Mitgliedschaft im Verein, fällig zum 

1. Januar eines Jahres; 
b) Aufnahmegebühren: einmalige Zahlung im Zusammenhang mit dem Beitritt zum Ver-

ein; 
c) Umlagen: Zahlungen für die Teilnahme am Sport- und Übungsbetrieb einzelner Abtei-

lungen und Sportgruppen und deren Nutzung der Vereinseinrichtungen; 
d) Sonderzahlungen: einmalige Zahlungen für besondere satzungsgemäße Zwecke. Die 

Sonderzahlung darf pro Gesamtprojekt den zum Zeitpunkt der Beschlussfassung gülti-
gen Jahresbeitrag nicht überschreiten. 

3. Höhe und Fälligkeit der satzungsgemäßen Zahlungen - ausgenommen Umlagen - werden 
durch die Delegiertenversammlung festgelegt. Näheres regelt die Finanz- und Beitragsord-
nung. 

4. Für bestimmte Gruppen von Mitgliedern (z. B. Jugend, Familie, Senioren, Schwerbehinder-
te, passive Mitglieder, sozial benachteiligte Personen) kann die Delegiertenversammlung 
allgemein ermäßigte Beitragssätze festlegen. 

5. Die Abteilungen des Vereins dürfen nach vorheriger Zustimmung der Vorstandschaft in 
ihrer Abteilungsmitgliederversammlung Umlagen für abteilungsspezifische Aufgaben be-
schließen. Die Zustimmung der Vorstandschaft ist widerruflich oder zeitlich beschränkt. Die 
Umlagen können von den Abteilungsangehörigen oder einem bestimmten Teil davon erho-
ben werden und dürfen den Betrag des für das Mitglied geltenden Vereinsjahresbeitrags 
nicht übersteigen. 

6. Die Vorstandschaft darf Umlagen für Sportgruppen beschließen. Die Umlagen können von 
allen Teilnehmern der Sportgruppen oder einem bestimmten Teil davon erhoben werden. 
Für Nichtmitglieder kann die Vorstandschaft gesonderte Umlagen festlegen. 

§ 8 
Maßregelungen gegen Mitglieder 

1. Die Vorstandschaft hat das Recht, im Falle eines Verstoßes eines Mitglieds gegen seine sat-
zungsgemäßen Pflichten gegenüber dem betroffenen Mitglied 
a) einen Verweis auszusprechen, 
b) ein Platz- und Hausverbot auszusprechen, 
c) zeitlich befristet den Sport-, Übungs- und Wettkampfbetrieb zu untersagen; 
d) den Ausschluss aus dem Verein auszusprechen. 



Satzung TSV 1847 Weilheim e. V.  Seite 6 von 16 

2. Der Verweis ergeht nach mündlicher oder schriftlicher Anhörung des Betroffenen mit ein-
facher Mehrheit der Vorstandschaft. Er ist schriftlich zu erteilen und zu begründen. 

3. Ein Platz- oder Hausverbot kann als Ausfluss des Hausrechts auch von einem Übungsleiter 
mit sofortiger Wirkung ausgesprochen werden. 

4. Ein zeitlich befristeter Ausschluss vom Sport-, Übungs- und Wettkampfbetrieb ergeht nach 
mündlicher oder schriftlicher Anhörung des Betroffenen mit einfacher Mehrheit der Vor-
standschaft. Er ist schriftlich zu erteilen und zu begründen. Die zeitliche Befristung eines 
Ausschlusses darf die Dauer von drei Monaten nicht übersteigen. 

5. Der Ausschluss aus dem Verein ist in § 9 geregelt. 
6. Gegen die Entscheidung der Vorstandschaft kann das betroffene Mitglied Beschwerde er-

heben. Für ein Beschwerdeverfahren gelten § 9 Abs. 7 und 8 sinngemäß. 

§ 9 
Beendigung und Verlust der Mitgliedschaft 

1. Die Mitgliedschaft endet 
a) durch freiwilligen jederzeitigen Austritt, 
b) durch Streichung aus der Mitgliederliste, 
c) durch Ausschluss, 
d) durch Tod. 

2. Mit dem Ende der Mitgliedschaft enden gleichzeitig auch etwaige Funktionen im Verein. 
3. Der Austritt ist schriftlich gegenüber dem Verein, vertreten durch den Vorstand zu erklä-

ren. Der Austritt ist jederzeit zulässig. Austrittserklärungen gegenüber Mitgliedern einer 
Abteilungsleitung oder Übungsleitern haben keine Wirkung. Der Austritt hat auf die Bei-
tragspflicht keine Auswirkung, Zahlungen werden nicht rückerstattet und offene satzungs-
gemäße Zahlungen müssen noch geleistet werden. 

4. Die Streichung von der Mitgliederliste kann durch die Vorstandschaft angeordnet werden, 
wenn ein Mitglied mit einem Betrag in Höhe von mindestens einem Jahresbeitrag im Rück-
stand ist und trotz zweimaliger Mahnung nicht bezahlt hat. Von der Absicht, ein Mitglied 
aus der Mitgliederliste zu streichen, sind betroffene Abteilungen gleichzeitig mit der zwei-
ten Mahnung zu unterrichten. Die Streichung ist dem Mitglied schriftlich mitzuteilen. 

5. Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es grob oder wiederholt 
gegen die Bestimmungen der Satzung oder Ordnungen, die Interessen, das Ansehen oder 
den Zweck des Vereins verstößt oder sich grob unsportlich verhält. Das betroffene Mitglied 
ist vor der Entscheidung über seinen Ausschluss von der Vorstandschaft und im Falle einer 
Beschwerde auch vom Vereinsrat mündlich oder schriftlich zu hören. 

6. Über den Ausschluss entscheidet die Vorstandschaft mit Zweidrittelmehrheit seiner amtie-
renden Mitglieder. Die Entscheidung ist dem betroffenen Mitglied unter Angabe der Grün-
de schriftlich bekannt zu geben. Der Ausschluss wird einen Monat nach Zugang der Ent-
scheidung wirksam, wenn der Betroffene nicht innerhalb dieser Monatsfrist (Ausschluss-
frist) beim Verein schriftlich Beschwerde einlegt. 

7. Über die Beschwerde entscheidet der Vereinsrat in seiner nächsten Sitzung mit Zweidrittel-
Mehrheit der gültig abgegebenen Stimmen. Die Entscheidung des Vereinsrats ist vereinsin-
tern endgültig. Sie ist dem betroffenen Mitglied schriftlich mit Begründung mitzuteilen. 
Gegen die Entscheidung des Vereinsrats steht der Rechtsweg zu den staatlichen Gerichten 
offen. 

8. Legt das Mitglied keine Beschwerde ein oder versäumt es die Beschwerdefrist, so unter-
wirft es sich der Ausschlussentscheidung der Vorstandschaft mit der Folge, dass der Aus-
schluss nicht mehr gerichtlich angefochten werden kann. Eine Wiedereinsetzung hinsicht-
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lich der Ausschlussfrist des Absatzes 6 wegen Fristversäumnis ist bei unverschuldeter Frist-
versäumnis auf Antrag des Ausgeschlossenen möglich. 

9. Ein ausgeschlossenes Mitglied kann frühestens nach zwei Jahren nach Ausspruch des Aus-
schlusses einen neuen Aufnahmeantrag stellen. 

DRITTER ABSCHNITT: ORGANE, GLIEDERUNG UND VERMÖGEN 

§ 10 
Organe des Vereins 

Die Organe des Vereins sind: 
1. der Vorstand 
2. die Vorstandschaft 
3. der Vereinsrat 
4. die Vereinsjugendleitung 
5. die Jugendleiterversammlung 
6. die Delegiertenversammlung 
7. die Mitgliederversammlung 

§ 11 
Abteilungen 

1. Der Verein ist ein Mehrspartenverein. Er unterhält für die verschiedenen Sportarten eine 
unbestimmte Zahl rechtlich unselbstständiger Abteilungen oder gründet im Bedarfsfall 
neue. Die Bildung einer Abteilung, der zumindest sieben Vereinsmitglieder angehören müs-
sen, bedarf der vorherigen Zustimmung durch den Vereinsrat. Abteilungen können nur im 
Namen des Gesamtvereins nach außen auftreten. 

2. Die Mitgliedschaft in einer Abteilung setzt die Mitgliedschaft im TSV 1847 Weilheim e. V. 
voraus. 

3. Die Abteilungen führen ihren Sport-, Übungs- und Wettkampfbetrieb eigenverantwortlich 
durch. Die Teilnahme daran ist ausschließlich Mitgliedern gestattet. Die Abteilungen haben 
für geeignete Übungs- und Spielleiter sowie Aufsichtspersonal zu sorgen. Im Rahmen des 
geordneten Abteilungs- und Sportbetriebs sind diese Personen bei unbotmäßigen oder stö-
renden Handlungen von Mitgliedern oder Dritten berechtigt, die notwendigen Maßnahmen 
zu ergreifen (vgl. § 8). 

4. Die Abteilungsleitung wird auf die Dauer von zwei Jahren von der Abteilungsmitgliederver-
sammlung gewählt. Eine Abteilungsleitung besteht mindestens aus 
a) dem Abteilungsleiter, 
b) seinem Stellvertreter, 
c) dem Kassenwart, 
d) dem Abteilungsjugendleiter und 
e) dem Schriftführer. 
Durch Beschluss der Abteilungsmitgliederversammlung können weitere Abteilungsleitungs-
funktionen für die betreffende Abteilung vorgesehen werden. Bleiben trotz Aufforderung 
durch den Vorstand eine oder mehrere der satzungsmäßigen Funktionen einer Abteilungs-
leitung unbesetzt, so kann der Vorstand eine entsprechende kommissarische Besetzung - 
mit allen Rechten und Pflichten - für die restliche Amtszeit des Ausgeschiedenen vorneh-
men. 
Zur Förderung der Jugendarbeit in einer Abteilung wird neben dem Abteilungsjugendleiter 
mindestens ein Abteilungsjugendsprecher gewählt. Näheres regelt die Jugendordnung. 

5. Die Abteilungen halten jährlich bis spätestens 20. April eines Jahres eine Abteilungsmitglie-
derversammlung ab und informieren darüber rechtzeitig die Vorstandschaft. Der Vorstand 
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kann aus besonderem Anlass und zur Wahrung der Interessen einer Abteilung die Abtei-
lungsmitgliederversammlung einberufen. Über Versammlungen und Beschlüsse der Abtei-
lungsmitgliederversammlungen ist Protokoll zu führen, das dem Vorstand unaufgefordert 
bis spätestens 30. April eines Jahres in Abschrift auszuhändigen ist. 

6. Die Abteilungsleitung beruft die Abteilungsmitgliedersammlung unter Bekanntgabe der 
Tagesordnung mit einer Frist von zwei Wochen durch Aushang im TSV-Sportzentrum ein. 
Eine fristgerechte Versendung per E-Mail ist ebenso möglich. Stimmberechtigt und wählbar 
sind alle Vollmitglieder der entsprechenden Abteilung. 

7. Die Abteilungsmitgliederversammlung 
a) nimmt den Tätigkeitsbericht der Abteilungsleitung entgegen, 
b) genehmigt den Kassenbericht der Abteilung, 
c) verabschiedet gegebenenfalls einen Haushaltsplan 
d) behandelt die Anliegen und Anträge der Abteilungsmitglieder und 
e) wählt für die Dauer von zwei Jahren Abteilungsleitung und Delegierte für die Delegier-

tenversammlung. 
8. Die Abteilungen erhalten entsprechend ihrer Mitgliederzahl zum Stichtag 1. Januar des 

Wahljahrs Delegierte nach folgendem Schlüssel: 
Bis 100 Mitglieder hat jede Abteilung 2 Delegierte, wobei der erste Delegierte (Hauptdele-
gierter) der gewählte Abteilungsleiter ist. 
Hat eine Abteilung mehr als 100 Mitglieder, steht ihr pro angefangenen weiteren 100 Mit-
gliedern ein weiterer Delegierter zu. Für die Delegierten sind Ersatzdelegierte in gleicher 
Anzahl zu wählen. 
Einer Abteilung stehen unabhängig von ihrer Größe maximal 8 Delegierte zu. 
Die gewählten Delegierten sind dem Vorstand bis spätestens 30. April eines Wahljahres 
mitzuteilen. Erfolgt keine Mitteilung, werden lediglich die Hauptdelegierten zur Delegier-
tenversammlung geladen. 

9. Die Abteilungen sind hinsichtlich der Einnahmen und Ausgaben aus ausschließlich von 
ihnen durchgeführten Veranstaltungen, etwaigen Abteilungsumlagen und abteilungsge-
bundenen Spenden zur eigenverantwortlichen Kassenführung berechtigt und verpflichtet. 
Die Passiva dürfen die Aktiva nicht übersteigen. Konteneröffnungen bedürfen der Zustim-
mung eines Kassiers und des 1. Vorstands, im Verhinderungsfall eines seiner beiden Stell-
vertreter. 

10. Löst sich eine Abteilung auf oder gründet eine Abteilung einen neuen, eigenen Verein, so 
verbleibt sämtliches Vermögen im TSV 1847 Weilheim e. V. 

§ 12 
Sportgruppen 

1. Die Vorstandschaft kann mit vorheriger Zustimmung des Vereinsrats Sportgruppen grün-
den, die unmittelbar durch die Vorstandschaft geführt werden, z. B. Gruppen, die nur be-
fristeten Übungsbetrieb oder spezielle Angebote der Freizeitgestaltung oder der Gesund-
heitsförderung bieten. 

2. In speziellen Sportgruppen bietet der Verein auch Behinderten-, Versehrten- und Rehabili-
tationssport an. Die Teilnehmer dieser Gruppen sowie deren Übungsleiter werden neben 
der Vereinsmitgliedschaft gleichzeitig dem Behinderten- und Rehabilitationssportverband 
Bayern e. V. (BVS) als Mitglied gemeldet. Für deren Gründung gilt Absatz 1 analog. 

3. Alle Sportgruppen wählen in einer im Wahljahr stattfindenden Sportgruppenversammlung 
als Einheit gemeinsam ihre Delegierten für die Delegiertenversammlung. Bis 100 Mitglieder 
haben die Sportgruppen 2 Delegierte. Haben die Sportgruppen mehr als 100 Mitglieder, 
stehen ihnen pro angefangenen weiteren 100 Mitgliedern ein weiterer Delegierter zu. Für 
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die Delegierten sind Ersatzdelegierte in gleicher Anzahl zu wählen. Den Sportgruppen ste-
hen in ihrer Gesamtheit maximal 8 Delegierte zu. 

4. Die Sportgruppenversammlung wird vom Vorstand einberufen und bis spätestens 20. April 
eines Wahljahrs durchgeführt. 

5. Etwaige satzungsgemäße Zahlungen werden durch die Vorstandschaft festgelegt. 

§ 13 
Vereinsjugend 

1. Die Aufgaben der Vereinsjugendleitung sind 
a) die Förderung und Ausübung der sportlichen Betätigung; 
b) die Förderung der sportlichen Jugendarbeit; 
c) die Wahrnehmung, Mitbestimmung und Mitgestaltung von Aufgaben der Jugenderzie-

hung und Jugendhilfe unter Berücksichtigung der Interessen junger Menschen; 
d) die Vertretung gemeinsamer Interessen im Sinne der Vereinssatzung; 
e) die Vermittlung allgemein anerkannter ethischer Werte und Normen. 

2. Die Vereinsjugend führt und verwaltet sich im Rahmen der Satzung und der Ordnungen des 
Vereins selbstständig. Sie entscheidet selbst über die ihr zufließenden Mittel. 
Hinsichtlich der Einnahmen und Ausgaben aus ausschließlich von ihr durchgeführten Ver-
anstaltungen, zufließenden Mitteln und Spenden ist sie zur eigenverantwortlichen Kassen-
führung berechtigt und verpflichtet. Die Passiva dürfen die Aktiva nicht übersteigen. Kon-
teneröffnungen bedürfen der Zustimmung eines Kassiers und des 1. Vorstands, im Verhin-
derungsfall eines seiner beiden Stellvertreter. 

3. Zur Vereinsjugend gehören alle Vereinsmitglieder bis zur Vollendung des 26. Lebensjahres 
einschließlich der nach der Jugendordnung gewählten oder berufenen Jugendmitarbeiter. 

4. Organe der Vereinsjugend sind 
a) die Vereinsjugendleitung 
b) die Jugendleiterversammlung 
c) der Jugendrat 
d) das Jugendteam 

5. Vereinsjugendleitung 
Die Vereinsjugendjugendleitung besteht aus einem Vereinsjugendleiter und einem Stellver-
treter sowie zwei Vereinsjugendsprechern. 
Die beiden Vereinsjugendleiter sind Vollmitglieder und werden alle zwei Jahre in der Ju-
gendleiterversammlung gewählt. Der Vereinsjugendleiter und sein Stellvertreter sind Mit-
glied der Vorstandschaft des Vereins. 
Die beiden Vereinsjugendsprecher werden auf Vorschlag des Jugendteams von den Ver-
einsjugendleitern bestimmt. Sie sind nicht Mitglied der Vorstandschaft. 

6. Jugendleiterversammlung 
Die Vereinsjugendleitung und die Abteilungsjugendleiter bilden die Jugendleiterversamm-
lung. Jugendleiterversammlungen sind mindestens zweimal jährlich durchzuführen. 

7. Jugendrat 
Der Jugendrat kann von der Vereinsjugendleitung eingerichtet werden und besteht aus ei-
ner frei bestimmbaren Zahl von Mitgliedern, die sich verstärkt im Bereich der Vereinsju-
gendarbeit engagieren wollen. 

8. Jugendteam 
Das Jugendteam kann von der Vereinsjugendleitung eingerichtet werden und unterstützt 
selbige bei der Planung und Durchführung ihrer Aktionen. Das Jugendteam besteht aus der 
Vereinsjugendleitung, den Abteilungsjugendleitern und den Abteilungsjugendsprechern 
sowie dem Jugendrat. 
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9. Weitere Einzelheiten regelt die Jugendordnung. Diese wird von der Jugendleiterversamm-
lung erlassen und bedarf der Bestätigung durch die Delegiertenversammlung. 

§ 14 
Vermögen des Vereins 

1. Zum Vermögen des Vereins gehören insbesondere 
a) die für oder auf den Namen des Vereins bei einem Geldinstitut angelegten Konten und 

das im Umlauf befindliche Bargeld, 
b) im Eigentum des Vereins stehende bauliche Anlagen, Sportanlagen, Sportstätten, 

Sportgeräte, Sportkleidung und sonstige Sportausrüstung; 
c) das Inventar und die Ausstattung der Vereinsheime und Archive; 
d) die vom Verein beschafften bzw. zugedachten Fahnen, Ehrengaben und Auszeichnun-

gen. 
2. Das Vermögen des Vereins umfasst auch das Vermögen und den Besitz der Abteilungen. 

VIERTER ABSCHNITT: VERTRETUNG UND VERWALTUNG DES VEREINS 

§ 15 
Vorstand: Zusammensetzung, Aufgaben und Befugnisse 

1. Der vertretungsberechtigte Vorstand besteht aus dem 
a) 1. Vorstand, 
b) 2. Vorstand, 
c) 3. Vorstand. 

2. Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch die Vorstandsmitglieder gemäß Abs. 
1 vertreten; jedes Vorstandsmitglied ist alleinvertretungsberechtigt. Im Innenverhältnis 
zum Verein gilt: Nur im Verhinderungsfall des 1. Vorstands vertreten der 2. oder der 3. Vor-
stand den Verein. 

3. Der Vorstand ist für alle Vereinsangelegenheiten zuständig, soweit diese nicht durch die 
Satzung einem anderen Organ des Vereins zugewiesen sind. Er hat u.a. folgende Aufgaben: 
a) Geschäftsführung auf Grundlage der Beschlüsse der Vorstandschaft und wirtschaftli-

che Organisation und Verwaltung; 
b) Vorbereitung und Einberufung aller Versammlungen der Organe des Vereins, ausge-

nommen der Jugendleiterversammlung; 
c) Ausführung der Beschlüsse des Vereinsrats und der Delegierten- bzw. Mitgliederver-

sammlung; 
d) Anstellung und Entlassung von haupt- oder nebenamtlichen Beschäftigten; 
e) Anzeige an den BLSV, wenn Änderungen im Status der Gemeinnützigkeit eingetreten 

sind. 
4. Die Vorstandsmitglieder haben das Recht, an allen Versammlungen der Abteilungen teilzu-

nehmen. 
5. Der Vorstand ist verpflichtet, den Vereinsrat über alle getroffenen wichtigen Entscheidun-

gen zu informieren. Belange, die den Gesamtverein betreffen, müssen dem Vereinsrat zur 
Genehmigung vorgelegt werden. 

6. Zur Durchführung besonderer Aufgaben kann der Vorstand auf Zeit oder auf Dauer geeig-
nete Mitglieder als Referenten und mit Zustimmung des Vereinsrats entsprechende Aus-
schüsse bestellen. 
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§ 16 
Vorstandschaft: Zusammensetzung, Aufgaben und Befugnisse 

1. Die Vorstandschaft besteht aus dem 
a) 1. Vorstand, 
b) 2. Vorstand, 
c) 3. Vorstand, 
d) Kassier, 
e) Stellvertreter des Kassiers, 
f) Vereinsjugendleiter, 
g) Stellvertreter des Vereinsjugendleiters, 
h) Schriftführer und 
i) bis zu vier Beisitzern. 

2. Die Vorstandschaft hat in der Delegiertenversammlung maximal 8 Stimmen, wobei 3 Stim-
men auf den Vorstand und 5 Stimmen auf die weiteren Mitglieder der Vorstandschaft ent-
fallen. Letztere werden mit einfacher Mehrheit von der Vorstandschaft gewählt, alle weite-
ren Mitglieder der Vorstandschaft sind Ersatzdelegierte. 

3. Die Aufgaben der Vorstandschaft bestehen insbesondere in der 
a) Beratung und Unterstützung des Vorstands bei Durchführung seiner Aufgaben; 
b) Erstellung der Rechenschaftsberichte, Erstellung der Jahresrechnung, die Buch- und 

Kassenführung, Aufstellung des jährlichen Haushaltsplans; 
c) Erstellung von Entwürfen für Erlass und Änderung von Satzung und Ordnungen, ausge-

nommen der Jugendordnung; 
d) Erlass von Richtlinien für den Vereins- und Sportbetrieb; 
e) Zustimmung zu den Umlagen der Abteilungen; 
f) Festsetzung der satzungsgemäßen Zahlungen für Sportgruppen und deren Führung; 
g) Stundung, Ermäßigung und Erlass der Beiträge einzelner Mitglieder in Härtefällen; 
h) Entscheidung über den Ausschluss von Mitgliedern; 

4. Des Weiteren führen seine Mitglieder diejenigen Aufgaben durch, die ihnen durch Be-
schlussfassung des jeweils zuständigen Organs des Vereins zugewiesen wurden. 

5. Die Vorstandschaft ist bei Anwesenheit von mindestens 7 Mitgliedern beschlussfähig. Bei 
der Beschlussfassung entscheidet die einfache Mehrheit der anwesenden Vorstand-
schaftsmitglieder. Stimmengleichheit bedeutet Ablehnung. 

§ 17 
Amtszeit des Vorstands und der Vorstandschaft 

1. Der Vorstand und die Vorstandschaft werden für die Dauer von zwei Jahren gewählt und 
bleiben bis zur satzungsgemäß gültigen Neuwahl im Amt. 

2. Ein Mitglied der Vorstandschaft kann sein Amt vorzeitig nur durch schriftliche Erklärung 
gegenüber dem Vorstand niederlegen. 

3. Scheidet ein Mitglied der Vorstandschaft während der Amtszeit aus, so wählt der Vereins-
rat auf Vorschlag des Vorstands für die restliche Amtszeit des Ausgeschiedenen ein Ersatz-
mitglied. Das gilt nicht für den Vereinsjugendleiter und/oder seinen Stellvertreter. 

4. Ein Mitglied der Vorstandschaft - ausgenommen ein Mitglied des Vorstands - kann nur bei 
grob pflichtwidrigem Verhalten durch den Vereinsrat abberufen werden. 

5. Ein Mitglied des Vorstands kann nur bei grob pflichtwidrigem Verhalten von der Delegier-
tenversammlung abberufen werden. Gleichzeitig finden Neuwahlen statt. 
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§ 18 
Vereinsrat: Zusammensetzung, Aufgaben und Befugnisse 

1. Dem Vereinsrat gehören die Vorstandschaft sowie alle Abteilungsleiter (Hauptdelegierten) 
und ein weiteres Mitglied der jeweiligen Abteilungsleitung an. Jeder Abteilung stehen zwei 
Stimmen zu. Im Verhinderungsfall eines Abteilungsleiters und/oder des weiteren Mitglieds 
der Abteilungsleitung kann sein Stimmrecht auf ein anderes Mitglied der jeweiligen Abtei-
lungsleitung übertragen werden. 

2. Der Vereinsrat vertritt die Interessen der Abteilungen im Verein. Im Innenverhältnis des 
Vereins gilt, dass der Vereinsrat in allen ihm durch Satzung und Ordnungen zugewiesen An-
gelegenheiten zuständig ist für: 
a) Genehmigung der von der Vorstandschaft vorgelegten, den Gesamtverein betreffen-

den Entscheidungen, 
b) Votum zum Erwerb, der Veräußerung und jeglicher Belastung von Grundvermögen 

sowie wesentlicher Um- und Neubaumaßnahmen als Voraussetzung der Abstimmung 
in der Delegiertenversammlung, 

c) Genehmigung des von der Vorstandschaft für das laufende Geschäftsjahr aufgestellten 
Nachtragshaushalts, 

d) Beschlussfassung, welche weiteren Vorgänge der Delegiertenversammlung zur Ge-
nehmigung vorzulegen sind, 

e) Fassung von Beschlüssen, die von der Vorstandschaft auszuführen sind, 
f) Wahl eines Ersatzmitglieds für ein ausgeschiedenes Mitglied der Vorstandschaft, aus-

genommen der Mitglieder des Vorstands, 
g) Bestimmung entsprechender Ersatzrevisoren, falls Kassenrevisoren des Vereins ausfal-

len, 
h) Bildung einer Abteilung, 
i) Bestellung von Ausschüssen, 
j) Entscheidung im Streitverfahren Mitglied/Abteilungsleitung, 
k) Entscheidung über Beschwerden eines Mitglieds wegen einer Maßregelung durch die 

Vorstandschaft. 
3. Die Einberufung des Vereinsrats erfolgt durch den Vorstand unter Bekanntgabe der Tages-

ordnung durch schriftliche Einladung mit einer Frist von 14 Tagen. Eine Versendung der Ein-
ladung per E-Mail ist möglich. 

4. Leiter der Versammlungen des Vereinsrats ist der 1. Vorstand oder einer seiner Vertreter. 
Bei der Beschlussfassung entscheidet die einfache Mehrheit der anwesenden Vereinsrats-
mitglieder. Stimmengleichheit bedeutet Ablehnung. 

5. Bestimmungen der Geschäfts- und Wahlordnung gelten entsprechend, soweit sie in Be-
tracht kommen und nichts anderes bestimmt ist. 

§ 19 
Delegiertenversammlung: Zusammensetzung, Aufgaben und Befugnisse 

1. Die Delegiertenversammlung ist das willensbildende und beschließende Organ des Vereins. 
Sie ist für alle Angelegenheiten zuständig, für die nicht ausdrücklich nach dieser Satzung die 
Mitgliederversammlung oder ein anderes Organ berufen ist, sowie für die durch den Ver-
einsrat zugewiesenen Angelegenheiten. 

2. Stimmberechtigt in der Delegiertenversammlung sind: 
a) der Vorstand sowie weitere 5 Mitglieder der Vorstandschaft; 
b) die Hauptdelegierten der Abteilungen; 
c) die Delegierten der Abteilungen und Sportgruppen. 
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3. Jedes Vereinsmitglied kann ohne Stimmrecht an der Delegiertenversammlung als Gast teil-
nehmen. 

4. Ein Vereinsmitglied kann nur mit einer Stimme Hauptdelegierter/Delegierter einer Abtei-
lung oder Sportgruppe sein. Mitglieder der Vorstandschaft haben ebenfalls nur eine Stim-
me. Stimmen sind nicht übertragbar. 

5. Die ordentliche Delegiertenversammlung („Jahreshauptversammlung“) findet jährlich ein-
mal statt. Sie soll bis spätestens zum 31. Juli eines jeden Kalenderjahres abgehalten wer-
den. Die Einberufung erfolgt durch den Vorstand unter Bekanntgabe der Tagesordnung 
durch schriftliche Einladung mit einer Frist von 14 Tagen. Eine fristgerechte Versendung per 
E-Mail ist ebenso möglich. 
Zusätzlich werden die Vereinsmitglieder durch Aushang im TSV-Sportzentrum informiert. 

6. Im Innenverhältnis des Vereins ist die Delegiertenversammlung insbesondere zuständig für 
a) die Entgegennahme der Rechenschaftsberichte des Vorstands, des Kassiers und des 

Vereinsjugendleiters sowie des Berichts der Kassenrevisoren; 
b) die Entlastung der Vorstandschaft; 
c) die Genehmigung des von der Vorstandschaft für das laufende Geschäftsjahr aufge-

stellten Haushaltsplans; 
d) die Neuwahl der Vorstandschaft, ausgenommen der Vereinsjugendleiter; 
e) die Wahl zweier Kassenrevisoren für die Amtszeit der Vorstandschaft, wobei diese 

nicht Mitglied der Vorstandschaft oder einer Abteilungsleitung sein dürfen; 
f) die Festsetzung der satzungsgemäßen Zahlungen (§ 7 Abs. 2) mit Ausnahme der Umla-

gen; 
g) den Erlass und die Änderung der Vereinssatzung und der Vereinsordnungen und zur 

Bestätigung der Jugendordnung; 
h) die Entscheidung über den Erwerb, die Veräußerung oder die Belastung von Grund-

vermögen sowie über wesentliche Neu- oder Umbaumaßnahmen; 
i) die Abberufung des Vorstands. 
Die Tagesordnung jeder ordentlichen Delegiertenversammlung hat die Buchstaben a bis c, 
bei Wahlen zusätzlich die Buchstaben d und e, sowie jeweils einen Tagesordnungspunkt für 
Wünsche und Anfragen zu enthalten. Entscheidungen zu Buchstaben f bis i dürfen nur ge-
troffen werden, wenn sie in die Tagesordnung der Einladung aufgenommen wurden. 

7. Eine außerordentliche Delegiertenversammlung ist einzuberufen: 
a) auf Antrag des Vorstands oder des Vereinsrats; 
b) auf schriftlichen Antrag von 25 % der Haupt-/Delegierten. 

8. Die Einberufung der außerordentlichen Delegiertenversammlung erfolgt analog zur or-
dentlichen Delegiertenversammlung. 

9. Leiter der Delegiertenversammlung ist der 1. Vorstand, im Falle seiner Verhinderung einer 
seiner Vertreter. Entlastung und Wahl der Vorstandschaft erfolgt durch die Delegiertenver-
sammlung unter der Leitung eines von der Versammlung bestimmten Wahlleiters. Findet 
keine Wahl statt, erfolgt die Entlastung der Vorstandschaft auf Antrag eines Vorstands. 

10. Die Delegiertenversammlung ist grundsätzlich ohne Rücksicht auf die Zahl der erschiene-
nen Delegierten beschlussfähig. Für den Fall der Abberufung des Vorstands ist die Anwe-
senheit von mindestens zwei Dritteln der Delegierten erforderlich. Ist dies nicht der Fall, 
hat binnen 30 Tagen eine neue Delegiertenversammlung stattzufinden. 

11. Die Delegiertenversammlung entscheidet grundsätzlich mit einfacher Mehrheit der gültig 
abgegebenen Stimmen. Stimmenthaltung wird als ungültige Stimme gezählt. Stimmen-
gleichheit bedeutet stets Ablehnung. Die Beschlussfassung über den Erwerb, die Veräuße-
rung und jegliche Belastung von Grundvermögen sowie wesentliche Um- und Neubaumaß-
nahmen erfordern die vorherige Zustimmung des Vereinsrats. 
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§ 20 
Mitgliederversammlung: Zusammensetzung, Aufgaben und Befugnisse 

1. Die Mitgliederversammlung ist das oberste willensbildende und beschließende Organ des 
Vereins für die in Absatz 3 genannten Angelegenheiten unmittelbar durch alle seine Mit-
glieder. 

2. Stimmberechtigt sind alle Vollmitglieder. 
3. Die Mitgliederversammlung findet in folgenden Fällen statt: 

a) Auflösung des Vereins; 
b) Zweckänderung des Vereins; 
c) auf schriftlichen Antrag von zwei Dritteln der Abteilungen oder mindestens einem Drit-

tel der Vollmitglieder unter Angabe der Gründe; 
d) auf Wunsch der Vorstandschaft oder der Delegiertenversammlung in wichtigen Ange-

legenheiten. 
4. Die Einberufung erfolgt durch den Vorstand mindestens 30 Tage vor der Versammlung 

durch Veröffentlichung im „Weilheimer Tagblatt“, der Lokalausgabe des „Münchner Mer-
kur“. Mit der Einberufung wird die vorläufige Tagesordnung bekannt gegeben. Änderungen 
der Tagesordnung und Anträge, die zur Beschlussfassung führen sollen, müssen spätestens 
14 Tage vor der Versammlung dem Vorstand schriftlich mitgeteilt werden. Die geänderte 
Tagesordnung wird 7 Tage vor der Versammlung durch Aushang im TSV-Sportzentrum be-
kannt geben. 

5. Leiter der Mitgliederversammlung ist der 1. Vorstand oder bei dessen Verhinderung einer 
seiner Vertreter. 

6. Die Mitgliederversammlung ist grundsätzlich ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen 
Mitglieder beschlussfähig. Für den Fall der Auflösung des Vereins ist die Anwesenheit von 
mindestens zwei Dritteln der Mitglieder erforderlich. Ist dies nicht der Fall, hat binnen 30 
Tagen eine neue Mitgliederversammlung stattzufinden. 

7. Die Mitgliederversammlung entscheidet grundsätzlich mit einfacher Mehrheit der gültig 
abgegebenen Stimmen. Stimmenthaltung wird als ungültige Stimme gezählt. Stimmen-
gleichheit bedeutet stets Ablehnung. Für den Fall der Auflösung des Vereins ist eine Stim-
menmehrheit von drei Viertel erforderlich. 

§ 21 
Ehrenamtlichkeit; 

hauptamtlich Beschäftigte 
1. Eine Funktion im Verein wird grundsätzlich ehrenamtlich und nur von einem Vereinsmit-

glied ausgeübt. 
2. Bei Bedarf können Vereinsämter im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten ent-

geltlich auf der Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung einer angemessenen 
Aufwandsentschädigung im Rahmen der Höchstgrenzen nach den Bestimmungen des Ein-
kommenssteuerrechts ausgeübt werden. 

3. Die Entscheidung über eine entgeltliche Vereinstätigkeit der gewählten Mitglieder der Vor-
standschaft trifft der Vereinsrat und für die gewählten Mitglieder der Abteilungsleitung die 
jeweilige Abteilungsmitgliederversammlung. 

4. Im Übrigen können Tätigkeiten für den Verein gegen Zahlung einer angemessenen Vergü-
tung oder Aufwandsentschädigung durch die Vorstandschaft beauftragt werden. Zur Erle-
digung der Geschäftsführungsaufgaben, zur Führung der Geschäftsstelle und für Tätigkei-
ten in Sportanlagen oder sonstigen Einrichtungen des Vereins können im Rahmen der fi-
nanziellen Möglichkeiten hauptamtlich Beschäftigte angestellt werden. 
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§ 22 
Mehrfachfunktionen 

Ein Vereinsmitglied darf innerhalb der Vorstandschaft bzw. innerhalb einer Abteilungsleitung 
nur eine Funktion bekleiden. Ein Mitglied einer Abteilungsleitung darf nicht Mitglied der Vor-
standschaft oder einer anderen Abteilungsleitung sein. 

FÜNFTER ABSCHNITT: SONSTIGE BESTIMMUNGEN 

§ 23 
Protokollierung 

1. Über jede Sitzung bzw. Versammlung der Organe des Vereins ist ein Protokoll zu fertigen. 
Das Protokoll hat 
a) Ort und Datum der Zusammenkunft, 
b) die Namen der Teilnehmer (Anwesenheitsliste), 
c) den Inhalt der Beschlüsse, 
d) das zahlenmäßige Abstimmungsergebnis zu enthalten und 
e) den wesentlichen Verlauf der Versammlung samt Anträgen wieder zu geben. 

2. Das Protokoll ist vom Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu unterzeichnen. 

§ 24 
Verschwiegenheitspflicht 

1. Die Versammlungen der Vorstandschaft, des Vereinsrats und die Prüfungen der Kassenre-
visoren sind nicht öffentlich. Mitteilungen gegenüber der Öffentlichkeit sind nur dem dazu 
bestimmten Vorstandsmitglied erlaubt. 

2. Die satzungsgemäßen Mitteilungspflichten der Organe untereinander bleiben hiervon un-
berührt. 

§ 25 
Datenschutz 

1. Zur Erfüllung der satzungsgemäßen Aufgaben des Vereins und der Verpflichtungen, die sich 
aus der Mitgliedschaft im BLSV und aus der Mitgliedschaft in dessen zuständigen Sport-
fachverbänden ergeben, werden im Verein unter Beachtung der gesetzlichen Vorgaben des 
Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) folgende personenbezogene Daten von Vereinsmit-
gliedern digital gespeichert: Name, Vorname, Geschlecht, Geburtsdatum, Adresse, Tele-
fonnummer, E-Mail-Adresse, Bankverbindung, Abteilungszugehörigkeit(-en), Funktionen, 
für den Sportbetrieb notwendige Daten sowie digitalisierte Lichtbilder. 

2. Die digitale Erfassung der Daten erfolgt unter der Maßgabe, dass die Mitglieder mit der 
Beitrittserklärung zustimmen. 

3. Den Organen des Vereins, allen Mitarbeitern oder sonst für den Verein Tätigen ist es unter-
sagt, personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als dem zur jeweiligen Aufgabenerfül-
lung gehörenden Zweck zu verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten zugänglich zu machen 
oder sonst zu nutzen. Diese Pflicht besteht auch nach dem Ausscheiden des Mitglieds aus 
dem Verein fort. 

4. Als Mitglied des BLSV ist der Verein verpflichtet, im Rahmen der Bestandsmeldung folgen-
de Daten seiner Mitglieder an den BLSV zu melden: Name, Vorname, Geburtsdatum, Ge-
schlecht, Sportartenzugehörigkeit. Die Meldung dient zu Verwaltungs- und Organisations-
zwecken des BLSV. Soweit sich aus dem Betreiben bestimmter Sportarten im Verein eine 
Zuordnung zu bestimmten Sportfachverbänden ergibt, werden diesen für deren Verwal-
tungs- und Organisationszwecke bzw. zur Durchführung des Wettkampfbetriebes die er-
forderlichen Daten betroffener Vereinsmitglieder zur Verfügung gestellt. 
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5. Zur Wahrnehmung satzungsgemäßer Aufgaben kann der Vorstand - ggf. gegen die schriftli-
che Versicherung, dass die Daten nicht zu anderen Zwecken verwendet werden - Mitglie-
dern Einsicht in das Mitgliederverzeichnis gewähren. 

6. Bei Beendigung der Mitgliedschaft werden personenbezogene Daten, soweit sie die Kas-
sengeschäfte betreffen, entsprechend der steuerrechtlich bestimmten Fristen aufbewahrt. 

§ 26 
Haftungs- und Heimfallklausel 

1. Der Verein haftet gegenüber den Mitgliedern im Innenverhältnis nicht für fahrlässig verur-
sachte Schäden, die Mitglieder bei der Ausübung des Sports, aus der Teilnahme bei Ver-
einsveranstaltungen oder durch die Benutzung von Anlagen oder Einrichtungen des Vereins 
erleiden, soweit solche Schäden nicht durch Versicherungen des Vereins abgedeckt sind. 

2. Sind Organmitglieder unentgeltlich tätig oder erhalten sie für ihre Tätigkeit eine Vergütung, 
die die gesetzlich festgelegte Ehrenamtspauschale nicht übersteigt, haften sie dem Verein 
für einen bei der Wahrnehmung ihrer Pflichten verursachten Schaden nur bei Vorliegen 
von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. Satz 1 gilt auch für die Haftung gegenüber den Mit-
gliedern des Vereins. 

3. Sind Organmitglieder nach Absatz 2 Satz 1 einem anderen zum Ersatz eines Schadens ver-
pflichtet, den sie bei der Wahrnehmung ihrer Pflichten verursacht haben, so können sie 
von dem Verein die Befreiung von der Verbindlichkeit verlangen. Satz 1 gilt nicht, wenn der 
Schaden vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht wurde. 

4. Sind Vereinsmitglieder unentgeltlich für den Verein tätig oder erhalten sie für ihre Tätigkeit 
eine Vergütung, die die gesetzlich festgelegte Ehrenamtspauschale nicht übersteigt, haften 
sie dem Verein für einen Schaden, den sie bei der Wahrnehmung der ihnen übertragenen 
satzungsgemäßen Vereinsaufgaben verursachen, nur bei Vorliegen von Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit. Absatz 2 Satz 3 ist entsprechend anzuwenden. 

5. Sind Vereinsmitglieder nach Absatz 4 Satz 1 einem anderen zum Ersatz eines Schadens ver-
pflichtet, den sie bei der Wahrnehmung der ihnen übertragenen satzungsgemäßen Ver-
einsaufgaben verursacht haben, so können sie von dem Verein die Befreiung von der Ver-
bindlichkeit verlangen. Satz 1 gilt nicht, wenn die Vereinsmitglieder den Schaden vorsätz-
lich oder grob fahrlässig verursacht haben. 

6. Für Verbindlichkeiten des Vereins haftet den Gläubigern nur das Vermögen des Vereins. 
7. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins sowie bei Wegfall seiner steuerbegünstigten 

Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an die Stadt Weilheim i.OB, die es unmittelbar und 
ausschließlich für gemeinnützige sportliche Zwecke zu verwenden hat. 

§ 27 
Inkrafttreten 

Diese Satzung wurde ursprünglich im Mai 1890 errichtet, neu gefasst am 20. Mai 2015 und zu-
letzt am 13. November 2015 geändert. Sie wird mit Eintragung in das Vereinsregister (Nr. 
80112) verbindlich. 


